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SCHREIBEN [VON JEAN- PHILIPPE VIGIER ? AN DIE IV KATH. ORTE UR,

SZ, UW UND ZG]

Da die IV Orte in Zusammenhang mit der Bündniserneuerung "wegen
dev Länderen 3 so sidthero Letst gemacht er Pündtnus 1602 dem Fvankhrych Zuo-
gfallen ", Bedenken trügen , habe der Ambassador [Jean De la Barde]



im neuen Vertragstext die diesbezügliche Klausel weggelassen.

Diese sei 1602 nur deshalb eingesetzt worden , um alle jene neu-

hinzugekommenen Gebiete zu nennen , welche damals König Heinrich

IV . besessen , jedoch beim Bündnisabschluss von 1582 noch nicht j

im Besitz des damaligen Königs Heinrich III . gewesen seien . Wenn

man nun einen solchen Zusatz ebenfalls wieder habe beifügen wol¬

len , sei dahinter einzig die Absicht gestanden , die seit 1602

neu an die Krone gefallenen Gebiete aufzuzählen . Da nun aber

die IV Orte deswegen Schwierigkeiten [Gefahr von Transgressio-

nen ] befürchteten , wolle er ihnen einen Brief des Königs [Lud¬

wig XIV . ] , worin festgehalten werde , dass ihre Truppen bis zu

einem Friedensschluss nur in jenen Gebieten , welche Frankreich

schon 1602 besessen , eingesetzt werden sollen , zustellen.
Da der Bündnistext - damit von allen ein und dasselbe Bundes-

inst -rument besiegelt werden könne - für sämtliche eidg . Orte

gleich lauten müsse , sei - wie dies der Ambassador vorschlage -

obiger Vorbehalt in einem zusätzlichen königlichen Brief fest¬
zuhalten und nicht in den Bündnistext einzuverleiben.
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